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Dip Holltind,gtntih-1.o ln Ej,nq,§e. Kr§. Yerd.en, ReS.Bez.Stad.e

§rNst§,

J.n d.er $äihe der $üdweet8Senue
d.es Krelsee gelegen, hat a1.s
BaudenkmaL iles Ortes die an
Dorfqusgans nash §chwarme un-
mltteLbar an üer $trasse stehen-
de Hol].än&ermtthLe aus dem Jahre
1S7o. In. einer §ied.sruägrtn
weLcher Koppeln und Wiesen vor-
hemsclren, lst das Mtihlengrund.-
etück ln selner frelenr von &er
0rtschaft etwas abgesetzten trage
eln Schmuekstück cles trand"echafts-
bildes. }te }inien der $trassen-
fi.ihrung zum Standort &er Mtrhle
in *er Spitze elnes von einer
\Yegegabelung gebllüeten Drel,ecks
lenken unwll}ktirlioh den 311ck
auf das gepfle8te r rnetthln si-cht-
bare Sauwerk.
Ier Besitzeri 1fll}1i Westermann,
hat die Mtihle als I'e.e11l,enbe-
slta übernomtuen, ist passlonter-
ter Wlndullller und. hat elnen
Sohnrderand.erErhaltunsdes Klasse f
Wl"ndantrlebes iler Mtihle eben-
falls stark interessiert ist.
Aus &teser lnaeren §lnstellung zum Y{indmtilLerberuf heraus wurd.en lau
tena [rtissere Aufwend'ungen fUi Ote Srhaltung il.ee itreheaden Werkes
geor*cüt. Sie wa.ren jed.oöh nur nö611ch, wetl eine betriebene Sehwel-
äemäeterel, FuttermittelhandeL unö ef"ne 6 ba Sros§e- trand.wlrtsehaft
heute d.as i'wrüaaent für f,ie RentabiLltät des §etrtebes bilden. Um

ü1e Srhaltung a3.o Windmiih1.e auch künftig zu slchern, lst d.er Be-
sitzer zu l-aüfenden Zahlungen an elne Reperatumücklage berelt t
wenn d.adursh die Fj.nanzierung notwendig werdender grösserer Repe-
raturen geelchert werilen kann.
BeschreibunE:
Sockell achteokig aus wtverputzten Zlegelmauerwerk 1n Sormalstein-

format mlt ä Stoekwerken und §chlisenen bis zur Galerle.
lirrn&boEenfengter. Mauerstärke 9,, ),/2 Stelne. Srundflä4ohe
I m fr,-Acheekselte aussen 4r5o m. tlber d.eu [orei.ngang d§r
Ittühle folgenäe Inechrift I
n WilheLru*tr'ehsenfeLd uad. Dorothea I'ehsenfe].clr geb.]ape ]87o.

Mst. 3. lih.ckerl.
letzt6enartqter war der Mtihlenb&u€r.Ier l{ame d"es Maurerpel-
etere ist nicht mehr bekannt.

Gal-erie I Holz, tr'äehor ohne Andreaskreuze.
Achtkant r Ztefelmauerrverk 2 1/2 Stein mit schwarzem Schutsanstrlch.

tr'en§ter nlt S.etehtgewöLbten Halbbogen.Oberkunte Aehtkant
hand.werkllch gut ausgefi.ihrt unü mit wel-seem .Anstrtch.

Kappe: ult Ho3"zschlndeln ged.eckt.
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lYindb]-att t verziert.
)rehvorrichtung: seit L945 l{lnd.roee.
I'Iüge)-; Holz - Jalousle.
KiSnlgswe1le und. llegenÖe üielIel Ho}.z.
Kanmradr Ho1z I ca, 2r5o m

der bau].lche



Der bauliche Zustand üer Mühle ist gut, Ooeh bef,tirfen
ü1e Holztelle d.ringen{ des .Anstrichesl ütll serstörenüe
Wltterungsetnflüsse lnsbesonüere vom Hola der 3li.ige1.
abzuhaltän, an dem bereLts sehadhafte §te1len erkennbar
slnü, \jyelche bei forteshreitender Yerwltterung zu. Flti$el-
brucü führen k§nnen. L[1t der Erneueruns vCIl] ?vesent]ichen
tinzeiüheiten d.es Drehr#erkes muss i-n absehb&rsr Zelt ge-
rechnet und &aftir finaxrziel] entsBrechenÖ früh 'rorgesorgt
werden. §onet koumt d.lese hervorre6ende lvttihle bel 3'1üge1-
scitaüen aur IJ-billegrxrg" Üie Schaffung einer Re5:eru"tumü1ck-
lage ersclxeint d.eshal6 gerade in üiesem Fa}}e_ drtnglich.
nuöfr der lYlndbalken 1n üer Kappe ist d.ureh Holzwurmbefall
in selner Haltbarkeit gefährÖet.
lle fulijhle erfüI1t nach trage e Bau und I[lrtschaftlichkeit
die Yoraussetzungen für dle Singrupptrerung 1n Klass I
un& bietet durch {as Intere§se r dass d.er jetzige Besltzer
und sein Erbe für die Y{induüirle zeigen, d.1e Gewähr ftir
eine Aufrechterhaltung dee Wlndbetriebes auf lange §ieht.

Serlcht gefertigt auf Srunü einer
Seslchi;lgung s^m 1.9"L954
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